
 
 

Workshop „Die EU-Mitgliedstaaten und die östliche Nachbarschaft – Von 

zusammengesetzter zu einheitlicher EU-Außenpolitik?“ 

25./26. Juni 2009, Centrum für angewandte Politikforschung (C·A·P), München 

 

Donnerstag, 25.06.2009 

 

11:15:  Begrüßung und Eröffnung durch Jürgen Turek (Stellvertretender Direktor und Geschäftsführer des  

  C·A·P) 

11:30: Erstes Panel: „Europa und die östliche Nachbarschaft: Gegenseitige Interessen, Forderungen 

und Abhängigkeiten“  

 

Impulsreferat:  Nico Lange (Konrad Adenauer Stiftung, Kiew)  

Discussant:  Sebastian Schäffer (C·A·P) 

Moderation:  Jürgen Turek (Stellvertretender Direktor und Geschäftsführer des C·A·P) 

 

14:00: Zweites Panel: „EU-Akteure und deren Instrumente in der Region: Wer hat wie viel Einfluss 

und wie wird Russland einbezogen?“ 

 

Impulsreferat:  Urban Vertic (Ständige Vertretung der Republik Slowenien bei der EU, Brüssel)  

Discussants:  Daniel Grotzky (Renova Group, Zürich) 

Dominik Tolksdorf (C·A·P) 

Moderation:  Sarah Seeger (C·A·P) 

 

16:00: Drittes Panel: „Weitere Akteure und deren Instrumente in der Region: Welche Interessen 

verfolgen die Türkei und die USA und welche Rolle spielen internationale Organisationen?“ 

 

Impulsreferat:  Ekrem Eddy Güzeldere (European Stability Initiative, Istanbul) 

Discussant:  Christine Otsver  (Ludwig-Maximilians-Universität, München) 

Moderation:  Mirela Isic (C·A·P) 
 



 

Freitag, 26.06.2009 

 

09:00: Viertes Panel: „Energieversorgung und –sicherheit vs. wirtschaftliche Abhängigkeit: Welche 

Lehren sind aus den Gaskrisen zu ziehen?“  

 

Impulsreferat:  Dr. Stefan Meister (Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik, Berlin) 

Discussants:  Severin Fischer (Institut für Europäische Politik, Berlin) 

Florian Baumann  (C·A·P) 

Moderation:  Eva Feldmann-Wojtachnia (C·A·P) 

 

11:00: Fünftes Panel: „EU-Mitglieds chaftsambitionen: Welche alternativen Konzepte bestehen und  

wie wird die europäische Außenpolitik in der Region wahrgenommen?“ 

 

Impulsreferat:  Kateryna Malyhina  (Forschungsstelle Osteuropa, Universität Bremen) 

Discussants:  Sebastian Schäffer (C·A·P) 

Dominik Tolksdorf (C·A·P) 

Moderation:  Eva Feldmann-Wojtachnia (C·A·P) 

 

12:30: Abschlussdiskussion: „Bilaterale Beziehungen vs. multilateraler Ansatz: Wie kann sich die 

zusammengesetzte in eine einheitliche EU-Außenpolitik gegenüber der östlichen Nachbarschaft 

wandeln?“ 

 

Moderation:  Sebastian Schäffer und Dominik Tolksdorf (C·A·P) 

 


